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‚A Anfang DeS Sahres 1784 beröffentlichte Der Soweizer J4
Heinrid er, FOTeNOL am Xoacdhimöaötaler mnalum in Derlin,

Dden KBand jeiner 230  eu  en Didiungen unDd üÜberjandte ein remblar
Dden König riedei IT Ya {urzer Zeit erhielt DDn diejem Die

Igende 184
„HocdhgelahHrter, ieber, geireuer. S0r urthei yiel vorthetlhafft, von Ddenen

edichten, aus Dem 12., u. Seculo, Dderen rudc SOr befördert aDde:
Ar  N  CM JZUE DBereicherung Der eu  en yracdhe )0 braudbar Yeeiner Ynficht

Jind 10  e, nicht einen SOuß Aulver wert ; unDd verdienen nichHt, au8 Dem
Der erge)jenheit AEZDGEN werden. Sn Yieiner Bücdher»Sammlung

enS, Würde DIHeS Nende8& Zeug nicht Dulten : Dndern heraus ] meijjen.
mir DavoInN eingejandtexemplat. mag DaherD jein Schictal in DEr ortigen

grojjen Bibliothec, abwarten. teie acdhfrage ber)pricht aber joldhem nicht,jonft gnädiger nig A0 Bot8dam, Dden A ZEDEUAL 1784 d“

Die Didylung, aur 3 Ddiejes unwir)de reiben DeS EXT)QET
bezieht, il niht, wie DIt gejagt wWUurDde, DdaS Yitbelungenlied eive)en,

jJondern DEr „Barzival“” DeS Woltram D‚danN Hendbadl Um über Den
Suhalt unDd Mert diejer DiOtuna aus Ddem mittelhom deut) Hen ext i
eınUrteil bilden, a e)a DEr bielbe Häftigte Vreußenkönig, Der
noch im ahre 1780 eine Schrift über Die Deut)che Viteratur ]ran:
erSprache verfaßt atte, WeDder Da& niereNe noQ DIE Senntinife.
jellet WAar eS gerade DIe Unmöalichtkeit, auch HUr DIE eriten Aeilen DeS
{Owierigen u  e verjiehen, was eine ngedu aus[öfte. KeineSTals
alto gründete 100 DaS Berwerfungsurteil aur eine GENAUECE Sachfenninis
Hndefjen il e3 Laum zweifelhaft DAB au e€ine Cinlicht Den
Önhalt DeS „Barzival“ bei n Yianne WIe riedri I1 teine größere
Wer  ung tür Dder. Dichter ZUr Dlge gehabt YWian tann
nÄmlıq 2081 einen qrelleren $ontralt DEr geJamten Mielt= unDd

Barnde, Dericht Der erhan 1Ä97 SGe) Yifen 1Q 18370 203 7
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Vebensan)dhauung vorftellen, als wijden diejen ZWEi, DUr ünf Sahr
unDderke boneinander geirennien Seiftesriejen obwaltet, DIe DUC ihre Her
un aus Dderjelben ENGELEN unDd enajien Heimat miteinander berbunden
Nnd Sn Ddem berförphert DIE ideale Weltan)hauung DeSn
eu  en YWiittelalter8 urmüchliger wolgerichtigfeit unDd Se{Olofjenheit
in Ddem andern JENE grundjägliche Abiehr DDIN SenjeitSgedanfken, DIE ım

enagli)dhen Vei3mus, Tranzöliidhen zyreidenkertum unDd Der en  en
Aurflärung AUT „modernen Vebensauffajjung ausgebaut wWorden i Schon
Ddiejer 1Qrolfe egen]a in rage, DIE ihre ent)Heidende DBedeutung
Tür DaS Sein unDd lüc YSplfes au eute nicht verloren hat DCa
el uns, Dap Die Sahrhundert-Crinnerung an Den aroßen &ihenbacdher
zeitgemäß und lehrrei jein Ddürtte.

Yoltram DDN enda ine ernite, mädtige Sejftalt i e5 me
10 auf diejen nıu ım Halbdunkel DeS ternen Yeittelalters DDr unterem
geijiigen Auge embhorredct Veider il eö uns nicQt vbergönn Ddas volle
Zageslicht eiINeTt urfundliq berbüraten Yebensge)hichte aur DAaS maje
1lD en en Kdeine unmittelbare SGe)hidhtaquelle feine alei
eitige Uriunde DDer @Ironik aqtbt über NWolfiram8 DBerjon
Dl aus gelegentliden Angaben DDEL An)pielungen Jeinen DVidNiungen
en IDIr auf DeS DiOyterx3 ebensSverhältnine )mließen, aus Ddem Sehalt
unDd DEr Hocm jeiner S©Oöipfungen aber DAaS 1D Jeiner per)önlidhen und
tüniilerijden igenar zujammenitellen. Cr ELICDEIN uns WwWie DIE Sonne
hinter DEr olfe, Iwie DEr Xichtföryer Hinter Dem Veucdhtbild CL aus
Der unDd Yorm DeS3 atten8, Dden er in eine erie mir fann
eine Wien)|Hen- und DidNtierarske gemejjen werden.

Der DicdhHter DeS „Barzival” De8 gehbaltvoliten Nitterehos au& Dem
Antana DeS Sahrhunderts nenn 1005 Aolfram DDN enDda Au
DEr DYıytier DeS „Willehalm“, Kreuzrahrer- Cho3 bezeichnet NO mit
DdDem gleiden Yiamen und e aber al8 DEr er[Aljer DeS arziva
DDLC Syrade und Uni{Toem Der beiden Sedichte eiunDden rigen8 hina
reichendD und denjelben Urbheber urg Daa ZeHgNIS DEr Hands
)Oriften werbden außerdem noQ AW€1 S iturel Yieder unDd eiwa acdt
Minnelieder mit DdDem Yiamen DeS Eihenbadher VBerbindung gebraQt
te]e SOHÖpfungen berraten alle bedeutenden Didhter ber Ddejjen
Verlon und Veben3)HiCjale bieten Ne aber naturgemäß bloß pärliche Sinzel=
heiten, DIt NUr indirekte allgemeine Andeutungen Mus diejen zumellt hat
nun DIE emlige iteraturfor|Oung DeS Sahrhundert& ein Teine8 Xehen8s
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bil zujammengewoben, Da8s ım an wohl auf ge]id ß Wahrheit

größteAWahr)heiniichkeit Anipruch maden DdarTl. Diegelehrten er
und Abhandlungen, in Ddenen diejes beldeidene SErgebnis zutage gefördert

urde, Nnd Jedo zahlreich, DaR ihre YAufzählung Die)er eue unters.
Jeiben muß Die wenigen unjerer ejer, DIE auf Viteraturangaben Yert
Jegen, fönnen in den neueren Aarzivalausgaben DDn Herß DDeEr
iDer reimlidh nden

Neder ®eburt8. noch zZ0de3jahr DES großen E)\henbadher i uns
überliefert. Vediaglih DUr Äußerfi mübhjame UnterJudungen und An
gleidQungen über Die Entehungszeit De&S „VBarzival“ und ilehalm
Lde Teftgeftellt, da 00)0M DeN Anfang jeines Veben8 wijden 1160 1nDd
1170, DaS (Ende feineSTals na 1220, aber ‚Au nicht ange DDr diejem
HJahr njeben dürfen.
Na SebraugH Der öfiülden DichHter Den ariımann DDn Der Nue

Armen Heinricdh“ 9 naib beagaründet hat au WWoltram DDn enda
jeinen volen MNamen Dden beiden Cyen ausdrüclich unDd mwiederholt QEs
neann: (Parzival IL 166 175 XVI 1213 Wıllehalm 109) ein
Der Yiame Tür 1000 gäbe uns über DIE Heimat Jeines Zräger8 eben]owenig
u  un mwie bei alter DDn DEr Wogelweide. Yie Man Bogelweidehöfe
nct bloß Zivol, oNdern aug 1in zyranlen, OÖfterreich, DBöhmen und in
der Schweiz ennt, 19 nDde Man den Srtsnamen enda Talt in allen
mittel: unDd en  en VYändern, in Der AHeinpfalz, in Z HYÜringen,
Main, am edar, in Der SOweiz Scon bei den Meifterjingern
1rD ZBoltram DON enda al8 „grober ScoOweiber“ aufgeführt. Slüce
lidherweife jind alle te]e Segenden DU DIItam Selbiizeuagni3 auSs
ge)Olofen Sr iellt 188 153) Jeinen Vejern ausdrückich al8 QyYer
DDT DBayern belißt DEr D at den Yamen enda und 2WAT in Ddem
Sebiet, auf Das3 ung auch DIE Iradlidhen Cigentümliqhkeiten un)ere8 Didiers
hinweijen, bayerijden Nordgau, dem DIe eutigen NRegierungsbezirke
Qberbfalz und Mittelfranfen ent|bredhen Nun hat AI0AT wmiederum 1owohl
Die SOberpfalz al3 au Mittelfranken mehrere enda er DEr Dichter
berrät DU EINMIGE Bemerkfungen, Daß ganz befiimmt YMittelfranken 1om
er laq ort nden 1 auf wenige Stunden ım Umtrei8 beijammen
mebhrere SIri)haften unDd egenden, DIE er Dumorvollen Beraleichen in

eine ©Qilderungen inflicht und DIE iom aus unmittielbarem Srlieben m05[-
elannt unDd a ewejen jein müljen SD enberaqg, DaS D
Abenbere mit jeinem zer am  en Zurnieranger 103), ollna
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Hein, Tollenstein mit Den gyaßlnacdtsturnieren jeiner YMarkimwmeiber
11L 335), Wafjler-Zrüdingen, Truhendingen, O au® Oon

Ddamals DIie Krahyten DEr Vranne )Omorten 162), Nördlingen
am Nieß, Nordelinge, mit jeinen Dreiten HlaHE)Owingen VI 795)
ıe Sandagegend DD Vleinfeld ynberg, DIE (50) unter
Dem Yamen Sant erwähnt, rag noch eute diejen Ylamen. Cben)o hat
ein Nald wijden Ansbad unDd wangen noc DIE Bezeidhnung Vırgunt
Die Hon I11 8192 lteht tele OÖrtlidhkeiten weilen uns naQ Der
NSDAQEr SGegend, — an recht3jeitigen Zufuß Der Hränki) Hen 30
nabe beieinander DIie YDörfer Unters unDd Wittele\Henbadd und DaS en
OÖberejhenbad liegen. Das iM DIE Heimat Aöolframs.

Nus Ddem Yiamen nNnun hat INan borigen SahrhunDder gefolgert, Daß
Aolfram Ddem Adelzge)Hledhte Dderer DDN en ent}tamme, und
ZWAT al8 jüngerer Shrolle, IDIE eine mu bewei}e und eine bejondere
Zeilnahme tür Den DOM gleiden 98 beiroffenen aDmure ein DIE
C©Olußfolgerung i grel. Des DYDigiers Zeitgenolle und erehrer irn
DDn Gravenbera nenn in Oledhthin Yoltram, Der e17e annn DDn
nbad“ Rei adeligen erın 10 ICN mit diejer Titulm -
AiIUr er nicht beagnüagt WerNer i eine AdelSstamilie mit dem Stamm:
18 enDda mncht nadzumweijen, wohl aber gab eÖö enDdDa und
mgegend ım SahrhunNDder ein WMiniferialengefHledt , DdDem DEr
Berjonenname Aolf, olfelin und oltram er DriOomm. Kurz)
8 Herren Don enda Nnd (EnDde DEeS U und am Anfana DdeS

Sahrhundert3 Die Srafen DON YWertheim und Mieneck nadhgewiejen,
während DaS $)berlebenärecht nod Ddem B O0! DDN1 zufanDd un
aber bezeinet Yoltram gerade Srafen DOn ertheim al8 jeinen
2991 142) Der Musdruck mMın herre nı INı her IDIE
I1IL 827) WirD )  [2901 DBe Höflidhfeitsformel jein und in Derbindung
mit Den angegebenen Sründen beiiätigt er, DaB YWoltram Dien]imann 3Uu
enda gewejen ; ähnliq wie AartImann Don DEr Nıre über
[241  (9 dienstman Wa Owe. n joldhem Dienfiverhältnis
itanden niQt bloß unfreie Yannen, onNdern jebr Dft DIE üärmeren
inage Der Treien ıtter)ha Und Aolfram eniNamm Mitters
qe anders tann eine eiiımmte Ausjage nicht aufgefaßt werden:
schildes ambt 1st 1000801 art I1 Denn schildes ambt hes
Deutet in DEr Hohen|taufenzeit DIE ritterliche Senofjen)dhaft und art i Die
ErIuN DEr angeborene —-  S  tand Sal 215 VI 85.) Daß
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uDie per) l ürd die mit Der Abitammung nicht egeben
‚ DUr den MRitter)Olag erlanat bat, 3210 Der ZujJammenhang Der ans-

TieN elle, ferner jein 112 her und Die Tatjade, Daß er ein
T

Der EILLETLICHEN eriun ent)Dpremen IWar DIie Erziehung, DIE
Wolfram erhaltien hat. &3 War eine ztelbewußte Borbereitung Tür DeN

erlicmen Walfendien]t und eine joraTältige Soulung in dDen Öfijden
Sejellidha  ormen, unter Ddenen DDLE allem Die Regeln DeS hHöji)den HLAUCN»
dienfies wichtigen Beitandteil 11Deien Daß dieje Ausbildung
na Irem ganzen Umfang 10 angeeiqnet hat a  r bürgen Die eben8sz
wahren, hingebenden Soilderungen DON Mitterleben unDd Kitter]hielen, Die

ıin Jeinen erfen unabläjlig wiederfehren, unDd eine nadhdrückliche NCr
erung, Ddap Nitterdienii idm Dgar er itehe al8s DIe abe De3 Sejanaes :

„Zum SOHildesamt arD 19 eboren.
S1ind Yiut unDd va mir erloren,
©D Dünfet Deren inn ULE ran
Die mi HUT mınn einen ©ana
erb’ iı unl en e1be8 Yiinnen
Und fann 1ı ihrer Yiinne Sold
Yitrt unDd Zanze niıdht en,
Sei e LTn mit nidtien Hold

{1 1695 Überfebung DDN Nannier.)
Schilde8dien i und YMinnedienit bilden DaS ea DES eilter3, al)o
Den Snhalt DEr ritterlidhen Sange&funft Die Sangesfunit elbit aber,

e  ma  K injofern Ne ein eil DEr Sti)den Bildung , beihränkt 1i nNaturlı auf
43  OL Dden Bortraa DDer Hödhftenrals auf DIE aj]ung hHöfij er Sele  a

1eDEL. Au DLITTAM: YMinnejänge dürfien DIE Überreite joldher Öfi) en
nterhaltungslieder jein. Sie gehören U Den bedeut)amjien ihrer rt

x ber Yöoltram i mebhr al8 ein mittelmäßiger DDeEr guler Miinnejänger
Cr 1i eine überragende Didterardße Hoıdaipfel Der DidHterwelt

ejjen au DIeE DEr mittelalterliden Seiftesfultur
©eine Diytiunag gleicht tieren, faren DBerajee aus e  enMutet

©piegel DIE gejamte Ummelt unjere38 eu  en Mittelalters ın Dealer eYs
zung uns entgegen|irahlt in Sinblid DIE Seiftezentwidlung Ddiejes
Diter8 äre DDN größtem niereNe Veider abden IDIE NUt EINMLAC al
gEMEINE RÜüc)HLüfe unDd Vermutungen ine SoOHulbildung im eigentlidhen
Sıinn hat nicht errahren GSeine Didiungen irogen DDn Hinweijen
auf DIE u  NDde und Sitten jeiner Heil ule DDEL 1Oulähnlidhe (Sin=
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ridtungen aber nden nidht Darunter. Hu unier Der ührung eine&
wijjen)dhaftlidhen Hugendbildners DDer Hofmeijter3, Der eine bunten Kennt:
nijle Ddem 3dögling angemeljener i dung unDd DUr DeN täglıgen Um:»
gang übermitte. pflegten DITTAM: Standesgenojen nicht heranzumwachjen
Der9 Dem DEr Mitterinabe (daz kınt) etwa im en Vebhens»
1ahr, unDd DEr meısterknappe, Ddem DD an unterjtellt wurde,
hatten DDET Talt NuUr me Der Törberlidhen Erziehung und Der
{riegerij Hen und gejelihaftlicdhen Borbildung DeS tünftigen Mitters8 Des
ayen MNus Bücdern hat Auoltram Kenntnife auch nicht ewWoNNEN ;
(  An fonnte mie DIE ehrza jeiner Standesgenonen €eDer ejen noch reiben

7a  NfunDdiq ı1l mir DaS ejen
Yisie {undia andern gewejen (P I1 e  W
„Za8 Büchern eht ge]Örieben, —
Darın bin 1 ungelehri geblieben. ä (W. I 50.)

S lautet jein Selbftzeugnis, DaS na Dem Drilau unDd u]ammen:
hana DeES Fertes nicht bloß DIE „Düdergelehrjamfkeit”, ondern Die Veje»
tunit Überhaupnt au3)Qließt Sp) fann Ddenn DIOß DUCH mündliche YICita
teilungen unDd yerjönliche Erfahrungen eine bieljeitigen Kenntnife und hobe &.
VYebenzweiäheit erworben aden Naturgemäß werden bejonders Z1W0e1
Vien)den gemwe)en Jein, DIe He idm vermittelten, DEr eINUDE und DEr
ahrenNDde ©üänger. on erjierem geht jedenfalls DAaS ere, are en
aus DAaS WWoltram in DEr Orililiden Stkaubens: unDd Sittenlehre eIUNDEeE
DD weiten eine Bertirautheit mıf Snhalt und worm DEr einheimijden
unDd Tranzölilhen itterditiung, mit DEr en  en olf8a)age und YS01f8m
dihtuNg, insbejondere JENE reiche, unte Viale DDN Sinzelfenntinifen aus
©age Veaende, Seographie Aiiroloagte Naturkunde, Viedizin,
aqie ulm DIE in Jeine DidNtungen ErIireu. Daß 1e)E Kenntnife
niqt auö Jyematijdhen ya werfen !tammen, DNDdern aus enzyElopädijdhen
S©ammlungen, nicht einmal eine8 YNacdhweijes beduttt. Ar  N

DIITAM YVebenzweilje eratbt au8 Ddem an und DEr Des
dnNdern Beranlagung Sie WAar wejentlichen DIE Tahrenden eitiera
und C©üängerö Jür Dden DIE HUHLUNG Der en ZWWAr DEr ruhmbolere, aber
jeltenere Die ege Der Sangesiunit aber DEr gewöhnliche unDd einirägs
lichere DHDienit gewejen jein Iw1cD Das eben DEeS Dichter8 War demnadh,
zuma Dden Jüngeren Sahren, eine YWander)ha DDn Hof Au Hof, DDN
DBurg DBurg, DON erberage erberae. Andeutungen „Barzival“
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un YSil Ya berechtig uns der Annahme, Ddaß er aurf diefen
(JEXs und RKitterfahrien biele Sebiete DeS eu  en Baterlandes, nament.

lich Die 1üdöltlidhen SGaue Dde3jelben, aus EIGENEL An]dauung fennenlernte,
Spefjart, Sowarzwald, Bodenjee, echfeld . ,, Dgar DIE grüne

Steiermart muß ihm efannt und euter geworden jein
Sin längerer DDEL wiederholter Aufenthalt Jange&frohen Hofe DeS {Teis
gebigen Yandgrafen Hermann DD Zhüringen auf Der Zuartburg Jällt in
Die erlen aDre DES SJahrhundert8, mit Jeinem größten Kunft»
genofjen alter DDN Der Aogelmweide zu)ammentraf VI 5925 - bal 111

Sin ruhigeres Dajein ım eigenen Heim miıt Yeih unDd 1nDd hat
Jeinen jpäteren „Sahren gefunden Diejes Heim dürfen Dr unö

Treilich nicht als Nattlicdhes DDer hochragende deljendburg denken
68 Iar ein bejjeres Steinhaus us aur Teinen Srundftück, DdDas

al8s ehen Der Srafen DDn AWertheim DDer al8 Srbgut Jeiner LAl De=
Darin muß mitunter empfindliche IMu: geherr) aben, DIE Der

Oter aber mit a  em UmDr raa 169 )Oerzt C  er arüber
Daheim in Meinent eignen Qaus,
Da Ir fein röhlich Yiahl die Yaus
©&ıe muß 1hren DBillen iehlen
or UL braucht Man ıdn nicht ehlen,
S3a ıo in jelten Dijen jah
ur 3 D{f HLT Das ge)dah,
DaR 19 Yoliram vDon enda
Srduldete DIm Ungemad

S38 i nicht au8&gemadt, Ddaß Diejer rmliche WWohnfig in enda
e1Ojt WAar. jellei WAar eÖ jene Wildenbere, DaS Der Didier

arzival“” 192) al8 jeinen Aufenthalt rwähnt Den $rt hätten DIr
Meile 1ÜDliG DDn enba au Juchen, DOrk, 09 jeßt Der eine

Yeiler Wehlenberag (im Nolfamund „Vilenberg“, bi8 ZUmMm Sahrhunder
Yildenbergen“ genann ieg n Ddiejer SGegend bei Altenmuhr ım NMtz

mühltal aben DIe &C henbadher gegenwättig noch ihre meilten Aiejen-
B runDde urz

m häuslicdhen Herd erlebie Der ©üänger ganz DDer zumeilt Die leßten
Jünfzehn VebenSjahre, vollendete jeinen „VBarzival” unDd arbeitete al8 Weilter
Jeiner Kunft Ddem tiefreligiöjen VegendenehoS „Willehalm“, bis DErDD
ihm Die Hollendung DEeS erfes a  Nl „Der DD nahım idn Gat 19
irühzeitig (alsö bi zite)“, aq l vDon enbda Gr 101881 nicht
tel über 50 aDre alt GeEWOTDeEN jein Der Ddeutlichite Deweis, daß DAaS

San
1&
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mittelfränfijde en Sbereihenban (Jeit 1917 Aolframs-Cidhenbadh
genannt DIie YHeimat Des großen Dihiers , 1ea DEr Tatlache, daß
o Aje jein rab gefunden hat Öie Fat)ache A DUr ZWwel Zeugen
berbürg Der er jie i Der Yeitter MBüteridqh DDn Neidhertahaufen,
ein eijriger Sammler eu  er DidNtungen Diejer erzählt jeinem
„Ehrenbrier“ DDM AaYse 1462 jel 2() eilen weit geritien, um
DeS3 S)henbadher Srabitätte )ehen, und hHabe tie endlih gefunden
Begraben undt besarckt Ist; SEC1IN gebeın das edel In Eschen-

hach dem Marckt In uUunNnsSeTrTer Frauen Mıinster hat sod] udhe
j ätte) 4 Der e  ein DeS Srabes WAar über Den uUBLODden erhöht uUnDd
Irug Das (K$rug-) Wahppen DEeS Yerttera Auf PINeT EIGENEN Talel wWar DIE
Srab]Orift angebradt, Der aber DaS Z0DdeS]ahr rehlte, DAaS wohl iin Dden
anderthalb „sahrhunderten unlejerlich geworden IWAar. 1eder 150 AaYre Öpüter, am ugu 1608 hat Der Yürnberager Asatrizier Kreß DaS
Srabmal DES irengen NMittera Herr Aolfram DDN enda Der
DeutjOherrnlirche“ gejehen enDda f Sahrhunder teilweije
noch ZU DITLam Vebzeiten, in den en DES en  en $ )rdens gefommen,
und DIE DeutiOherrnkirche i DIE DDOM vden na 1250 erbaute, obens
genanute Yiarienkirche (Frauen Minster), DIeE heutige ASrarrfirche vDon
YBolframs: S)Henbach on Dem Chrengrad i Darin [2)0 17 Teine CShur
mehr borhanden; micD „yahrhunder be  im mba DDEr ım
bei DEr Neftauration Der Ir enifernN MWVLdenN jein.

SD eDdenn wWeder DEr TaDIIEIN DEr Yiebtrauenfirche. noch Der
einbau Der ABiLdenburg, DIE CDENTA. DurIOS verJ d wunDden Ü, Den
Yiamen DEeS E} Gendader: in unjere Zeit herübergereittet Sein äußere8 Yeben
[ tür eine Zeit und Tür DIie nadfolgenden Se{hledhter teine AuernDde
Yöiriung ur DIE diteriidhen Yeiliungen und be)onders DIE 2WEeEl agroßen
Aikterehen aden idm ein bleibendes nNdenien geliQer zuer ım  rm“ Hen
äctinis jeiner Kunftigenofjen, Tür )bäter mwenialiens Den Scränfen Der
Dibliotheken 1eIE erie Nnd unDd leiben jein ChrendeniImal ugleiQ
Der etreue ©hieagel jeiner Merjönlichtkeit und DEr Viaßitab tür eine
YDidtiergröße.

S großBer ViHyier i Woltcam DDn enda allgemein
ann 3War werden wenige RHeurteiler 19 weit gehen Iwie Der Nomantiter
Au b  b Sohlegel Der in den größten e  en Diyier nenn Dazu
wenigliens DIE tadelloje unfiform, auf DIE an bei eiInNeM vollfommenen
Künftler nicht Tı el  in verzimten er DMmm. man DEr

D Beit. 99 s 17 #
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Wahrheit wohl iwenn man in mit den meilten Literarhbiftoritern al8 Den
erjien DiOier DeS deutjden Yittelalters gelten läßt Das 8} au 19
iemlidh mit Der Üieinung DEeS Sahrhunderis zujammen, DIE DEr on
genannte Srabenberger in DIE DCIE aßt „Lej]en munt (D ein

_Stittetfäng;r) NIe baz gesprach“ (Wigalois und DIe uns auder grimmige Sottfried DOnN Stiraßburg wWider ıilen e  1al; Ddenn indem
den E)henbader al3 ivalen Dem artmann DDN DEr Aue, DEM ANEX»

annten Hyührer DEr 1 wäbhi)den Didieragruphe, gegenüberitellt bezeugt er,
Ddaß au unter DIE Yeilter gezählt wWurde, ja als Ysorbhilb unDd
DBanneriräger DEr bayerijHen Dichter galt DIE 1Dren IO mwäbijdhen SGenofjen
Z3WAr zyeindheit Der ©Syracdhe na  ehen, e aber an Sehalt unDd vDe
Überragen Die Dewunderung Tür ABoltram heat Der Diyter DEeS
Jüngeren TFiturel DEr en halbes Sahrhunder. Jpäter ejen Diturellieder

großen Sraldidhtung auäbaute, ohne 1eD0 jeinem gefeierten
Meilter Diel Ehre maden Hereit8 Jagenhaften Ü}
Aolfram ausgewadjen Dem mitteldeutiqen Sedicht DIamM „Sänger.
rieg auf Der artburag“ Gr UE DAa DEr allbezwingende utede, DEr DUr
Die acht jeine5s Seiltes und orte& J0gar Den auderer IN0r und
defjen en ußget a  Dn üÜberwindet Au DEr fleinere NMAHWUHE

ie bürgerlidhen WMeillerjinger DeS unDd Sahrhundert5 DIE 1l
10 GEn als DIE rben unDd Fräger DeS Döfi)den YNinnejange auf)bielen,
halten in DYeN en und feiern ihn unter Ddem Namen YWolfgana
obhn al8 NDIYeEIIN iYrer un (Sinen noch greifbareren Yewmweis
wiıe Ho uUnjer Dichter Doan Anfang geadtet murde aben IDIE 1OlieBlich

Der Überlieferung jeiner erie. 501 feinem DYDichter Zeit ind
uns 19 zahlreiche AbihHriften erhalten mie DDn iom Yom „Barzival”
fennen WIir Dderen eimwma 0, Uunier Ddenen EIMIGE in8 Sahrhundert, j&
ın Das erfte DYrıittel e&jelben, Di8 ZUET Zeit De3 Didter3 zurüds
gehen Au Der ilebalm  4 i In eben)o Dielen HandjOHriften aanı DDer
Hücwei)je borhanden Dıe ehrza Diejer mm aQuS den Yiblioiheken
DeS Deuti)horden Das i bezeiMnenD ; teinem Dichterwerk UL DIE
eigenie Berufsaufagabe Der NilterDrdeN, Der am tür den Slauben, 10
tief und begeiltert gejildert IDIie in „ilehalm Überbhaunt muß Dea
tont Wwerden, Daß DIE religiöjen VYeitgedanfken DEeS Orifliq deutiden
ittertums erit DU WWoltram ihre fünftlerijdhe Ausgeltaltung erhalien
aben ZB0hl Don Dden Cpen Don ariımann und Jeinen Ee1f>
enoljen Die DILiOHeN Beltandteile DEr weltliqen wie N geililiqen Ciliera
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DdIOLUNGg nebeneinander gelagert. Sn andern en WDar wohl au Der
geiftliche Snhalt ritterlidhen Xebens und reben: naQ Ddem YSprbild welts
er il auSgewirit Wworden Yber eine wechjeljeitige Durddringuna
1D DBerfOmelzung geifilicher und weltlicher eitterideaie e1n
heitliqen Kuniiwerfke qab e5 nicht DDr Dden zwwWel Hauptdidhtungen
DITTAMS,

Sndefjen beiÖränkt 10 DeS E)Henbadher erdien und jeine ea
Ddeutung nicht au7 Dden Kulturkreis DEeS en  en YWeittelalters Viehr al8s
alle eine Standesgenofjen i AUQ Tür DIie Segenwart lebendige
DHidteraröße geblieben DY2azu acht iDn umeilt jeine weite unDd 1eTe
Vebenserfaflung „Wolfram hat ale jeine Heitgenoljen WIe an Neidtum
und yüle, 10 tere und Sroßartigteit Der Gedanken weit Übertroffen“

&urz) unDd was nod bedeutjamer U, erband Dieje reice unDd
DEaroßartige Sedanfenwelt AUT höheren Cinheit abgefOlofjenen YWelts

an]d auung, DIeE Teit geagarünDdet unDd beranfert 7 in lebendigem, Überes
natürligem Chrifenalauben. Yer a Belege einzelnen uct NDde
e ausgiebig „Barzival” unDd „Willehalm“ &atehetijche DeGrEiNS»
beitimmungen reiliq DDeEr ein Syliem Der Oriflichen SOmenbarung WD
niemand höfilden IULLerdiOiUNg erwarien er mit
Schärfe unDd Klarheit DIe hei Anien Zeit erlHaunlich Uf 10r
muliert CT meilf edeljter DidHter)prache z  Ö DIE Srundlehren DDn DEr BYreieinigleit DEr Yien)hwerdung, Erlöjung unDd Nechtfertigung, bon Den
Enageln, dem Sündentall Der (Srbjünde nier den reliqiöjen Gin  =
richtungen Der Tatholijdhen KircHe be)reiht er d aqurte Eudhariftie
ar, Stundengebet (salter), Duße als Saframent unDd als Zugendühbung
Aoltram fennt DIe Nnrufung DEr eiligen 123) unDd Das eDEe
TÜr DIE VBerftorbenen 1255 f.) WE bejonderem MaHdruc efennt
er NO ZUE dogmatijden S©rundlage DEr YMarienderehrung „Sottesmutter
unDd ungtrau  4 459 956 11929 125 VI 675 897

1929 S0n Dden volfstümlichen Warienandadhten 1eD0 Ibricht
nicht DIE befannteften derjelben DDT jeiner Aeit berbreitet

DDEL überhaupnt noQ nicht borhanden „ZBeder Yearienkultus noch DBahii
ium drängen C uns bet ibm au (Böttidher) Das ÜE vbollfommen
WaDHr ennn aDer uun 1er, U3 {  d Ddem @Öfllfiu
tommen, Wolfram jei eın VBorläufer Yuthers ewejen, 19 nde Dieje {on
e)None zuge)hißte Behauhtung De8 C)Genbacdher8 VHidtiungen feine
DHeiiätigung Yian fann Ja teHer aus Wollram8 (Sharakter 1TgenDd:

17 *
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Zug Herauslejen, Der Aittenberger Neformator eignet.
aber bei* Der Vergleihung Da3 Qutherifdhe, eiiDa Dden Nechts
ungaglauben DDEL Dden Napfihaß, en Der WiCD beim Dihtier DEeS
ziDal“ bergebenS nach Segen en KirdHlicdhe Berärgerung

er italtet eine Didiungen nicht; au nicht yolitijicdhe Leiden)dHaft
Nolframs Didteragröße hat al8 weiten Zraghfeiler Die hohe, ernLE

Sittliqghkeit, Deren innerfien ern IWIr uns an zutfreljenDdiien Ddentfen
deut{che TLEUE, geläutert unDd eadelt Ddurch demütigen Chriltenjinn.

Diejer 1  1  e Ernit hat aber Dei idm DULMAUS teine welt)heue SenjeitS-
ung S Segenteil ; mit dem)elben „verbindet Q DIE lebendiglte

Cmpfindung jür alles Hohe unDd ne, DAaAS inniglte UnDd zartelte Se{ühl
yür DIE LeInN men]Qliqen equngen DeS erzen8, Kein DYDichter hat HIE
SLiebe DEr utter inren RKindern, DEr Rinder ihren eliern, Teiner

AL  U  fn hat Die Se]Owifterliebe , DIE heliche 1eDe UnDd TrEeUE, DIe Qiebe DEr
eUNDE unDd Verwandten, Teiner hat 1ej€ ie/iten Sefühle Der Menjden
ru innig und ergreifenD, wabhr gejQildert al8 Aolfram, Der aber

eben vielleicht deshalb WENIGEL 1G WAar, DIE berzehrende Veiden
1e8 hobhe Vob muß mMan voNaufDEr Se)Oledhtsliehe rJafjen  U

ien lajjen, o nicht ohne DIE Ein)Oränkung, DIE idm Kurz
nadträglich anreiht An Den Sorijten DlIIram nden N wenige
Siellen, we DIe SGemeinheit DEr ritterliden Yebensanlicht @X:

nnern.“ Die)er aDe Dart ım niereNe DEr aYrdeL au niqht ab=»
merden. Denn Mag man nı 10 ugeben, DaR DaS

{tarfe DeS Sahrhunderts nict DEr ernen Jteizbariei
itt mie Der moderne Kulturmen und DaR Die wirfiliq ge)unde Yiatür-

LiOkeit mande ttliche Sefahr berminderte, 10 m  en DIE (a)ziven, Ddem
Husland nadgebildeten Fagelieder DOM auQ tür jene Zeit nÄößig (J6=

wejen Jein. Das eine Diturellied, inbaltliq ein SGegenftüc zU Yalbes
„Sugen ı wentialiens ein leichtfertiges Sphielen mit Ddem ZCUEL, e

DIE errliche VBarzivaldidhtiung, DIie erle unjerer mittelhom deuti Hen Yiteratur,
il wenigiien8 {ür DIe Sugend fein einwWandjreies, erhebendes Kunfiwerk,
wenn nict einige rale ©oQilderungen gemildert und erne An)pielungen
enijern werDden. DoQ mie xflären 10 Ddiele leichtfertigen Anwandlungen
bei Ddem erniten Dichter ? MWoliram il tein Munmwalt Der 1Oranfenlofjen

innlichfeit, - efennt und [4q8u8 ent]ieden DAaS ©ittengejeß. ber a

il in Jeinem Urteil ein ind jeiner Zeit und al8s ©üänger na
qiebig DIe Yünicdhe jeiner Auhörer, unter denen tür gewöhnlid
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niOt Die Gdeln und eijen, jondern DIE Leichtinnigen unDd reigebigen
den Fon uUnDd Sejhmad eitimmen.

ine ähnliche Nohängiagtkeit DD eitget il eS, mas DIE SCigenart
jeiner KXunft eitimm teje i wejentliqh eine \che, 1itters
licdhe Standesdichtung E beiOränft l 1007 zunäct Darauft, DIE
An)Oauunagen unDd Vebensäformen DeS eitter. und Adeljtandes Darzujellen.
Furnmiere, Ndenteuer, Yiinnedienit, Deremoniell DES Hoflebens } allen
erdeniliMen mNanden en unDd Owellen dieje Didgtiuna © (ie Üt au
NUC tür Yejer unDd rer aus Ddiejen Ständen gedacht 1nDd empfunNDden,
IDIE on Die AusSdrudaweije (dil Scwert anze Nnd Darin
DIE ufiglten Yilder Yrauengun el ein „\Hüßender ©S Hild“, gE=
trübte ZLEUDE ein berhauener SoOild“ Der oge Da3 „Wayhyen
DEeS Unheils“ DEr zUum Untergang eitimmte DaS „Wahhen De8 T odes“”

XIV 300) NI HerzeloyDde 1Dre: SGatten DD rfährt Da „ Dl
iYrer LELULDE Kiinge mitten Helt nizwei  4 Höfijhe Kunii 87 enDdli
eine au8 DEr LEMDE ltammende Yodekunift, $  '  eine ranzöfilde Zierpflanze AF  o&

1nDd 2WOr 81 niOht bloß DIE unftform, Jonmdern auch Der Stoff, DIE ©age
aus Ddem efilidhen Yadbarlanıd einagetührt An Die)er Tällt auft
DAaS Digterbild Dirram inieDder ein unfler Soatten, DEr Borwurf
Iflabildher Ybhängiateit DDn jeinen Morbildern. Her Diejer Anflage
meilien VBorlOub leijtet i Der YDichter DUCM DIE umändlihe Hervor»
hebung unD Aritit Jeiner Tranzöji) den Aorlagen Ya IDIr in Der adhe

urteilen aben, Jäßt EL3 agen
Yir ıNen über DiITtam uelen nicht allzırviel, aber tür Diejen

Zwed iellet eben Dıie eine Der uellen, bejonder8
r DIe Sraldidhtung DeS „Brovencalen $ yoL” hat möglicherwetje Qart
nicht exitiert Und WeNnn, 10 War ir die Erzählung Der SÖrallegende

e DDn Der weiten ıuelle Dmeicht KHei Diejer weiten aber, DdDem
Perceval“* DEeS Chreftiens DE Z r0NeS DIE Beraleidhung, Daß Der

&] Oenbadher 19r DULOAUS nicht 1{lavijqh tolat wenigliens _iel unabhängiger
gegen  eriteht al8 eine Ddidtenden Zeitgenofjen Yienn infolagedefjen Der
Deut)he „Barzival” DOar mandhes brauchbare Sralimotip einbüßt 1D ÜDers
raat anderjeits DAaS Yranzölijche Ytittergedicht Q Sinheit und nnerlich»
feit Yöoltram lNellt DDM eriien er8 Q eine ung auf eine hohe
Niiliche X dee ein und brinat teje SDdee in Der Tolgerichtigen Yusgeftaltung
einer groBen, Yreien VBerlönlichfeit einheitlicher DurqHführung Barzivals
Bildung3 unDd Yäuterung3weg, Der in DOM natDden Kinderalauben DUTA
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langen, unklen NWald DeS 3 weifel8 und Der Seelennot ZUT Seiftes-

Höhe DES Aaulini)dhen SCIO, CUul redıdı „ weiß, auf wen 1{09 mid
erlaje” emporführt, iM Yö)ung DeS Men)Oheitsproblems, unDd ZWAr
DIie vollwertige Qöjung ın Der dalj]ung DeS QOrifjliden Mittelalters QBDIf=
ramö Sedicht rel 107 on amı unter DIE WMeilerwerke DEr Yeltlites
TAatur neben Dantes Commedia DDer Soethes „aAu Ür Chreftiens
„Sralerzählungen“ ähnlidhen Alaß Au bean)pruchen, i wobhl no®
niemand eingefallen.

Noch in einer andern Kidiuna e  10 NO DES C)iHenbadher elb.
Händigkeit DdDem Musland gegenüber. Seime o hat larfen
rom ri)Men Sattes aus Dem deut)hen Heimatboden eiogen Cr nädhert

wieder mehr dem Altmeilter Yieldeke und Der WVolfspoehie. Nut8 Den
WWendungen und Hildern Dieler erwächft niqt zum wenialten DIE befannte
Hreijche und Bollfaftiakeit, aber au DAS Kantige und erde Jeine8 18s
DCUCe8 YDıie Sejinnung DeS Z weifler38 gleicht bei YWoltram „DEr Eljter-A An tarbe“, Die Denkweije DeS Dummen „dem aufgeldheuchten ajen“, Die
Dreue DeS zyal)dhen „dem rühlinaseije”, DEr Ungelittete „dem Bogel in
Der Mayje“. Nber Man elle HO DeS aroßen Dichtiers Shracdhe DOQ ja
nıcht DOr mie eine JO mächtige Brunnenröhre, Dderen Ddünner Waljerfaden
aNlmählich uUnDd unmer{lich aus ber)Miedenen Nderdhen zujJammenjidert Sie
114 ein mächtiq Iprudelnder ergque DEr mit gewaltigem TUCe aus Der
lere hervorbricht, laut und ula über {Dd unDd Stein Den Abhana
b?gqntgrrauicbt herzerquidender el DE und Klarheit, aber reilich
nicht eingeenat wijden Die jarren mme DEr 1Oulmäßigen HradQs unDd
Stillehre, DACU M au nicht in geregeltem, geliitetem aufe, jondern ın

jonderbaren rüngen und AWöindungen 2oltram Wweiß Da8 jelber auUQ
Min tıiutsch ist etiswa doch krump geiteht 671) Man
braudQt NUut WWenIge ©peiten aus „Barzival“ ejen, um Tühlen, DAa
Sefälligteit DeSu Chenmaß Saß unDd Yerabhau nicht DiITILAM
Sache A Sewunden und epreßt erIDeEIN uns D{ DIE SGedankenreihe,
überraidhend DEr Ablaut DEr Aorfielungen unaleidhmäßia &  ibre Ausgefial-
IUng, unbermittelt IDr Zujammenhang Yie Or1LIieDEe ür DaS Nätjelhafte
und elt]ame Den abenteuerlicdhen Selehrienkram, DIE Häufung DDN Namen
und Yiotiven, DIE {ometenartia DIe Haupthandlung hereinfliegen unD
wieder DAraus ber) O mwinden, eDDOLr ie DD Dderen Anziehungsiraft rreicht

‘ werden ; Die)es und NU  e empfnNDden IDIL al8s Stilmängel DLTTAM:
Zeitgenofjen eDENTA MBefannt U, MIeE ar und SHNUD DEr zierliche
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Meilter Don Straßburg u8läßt Cr l 8 4619 {f.) DIE
teine, leichte Sprade Hartmanna unDd Dann tort

Yer aufe >ReDe wohlgefinnt
UnDd Del Tann erNehn unDd aljen,
Der muß Dem er ılıqa lallen
e1in Kränzlein und Den VOrDeeTZWEIN

(Und 2810 DenNn EiHenbadHer wetjenD
er aber ajen alet
il auT DEr wortgeblümten el
Sn em Shrung, unjiefer e1De

Yoorien würfeln auf aut Siüc
Und 3 Dem VYorbeer hebt Den lı
Und Datauf Holit eitlem Yahn,
Der Dränat uns nicht a1ut5 unjrer Bahn
Yein, feiner diejen ranz gewinnt

9  e$ Yorte nıcht wohl gewWa  en Hn
eDDo Der wilden X)täre INDder

Se)QHl:  en  er unDd zDerfüänDder,
©)ie zaubern m1L Den KHetten Yirren
Und iumbfe Sinne irügend LiLreN,
Sıe wollen, DaR e1n Stiodct 1ns DHatte,
Yiicht Schaiten DMıte DD Qindenblatte
„Sa, alaubt eS, 1e]e€ Yiärcdhen
Ste müjen MWortausleger
Ala 10Tren ren en gehn,
Sonit fönnen Wr Tein Yısprt erehn ]

Sottjried hat DIE SOwäcden OLLAM: rictiq xfannt aber tut
unsecht innen ent)Heidende DHedeutung beizulegen. Der DidHter Wolfram
ı e1ne InDdLLIGE Riejeneicdhe, Sotifried 1e NUXr DIE Anorren an idm
YWoltram behandelt DIE DidHter)yradhe 2War mitunier recht herri)M, aber

„Alle ıttel DEr ede111 au wirflich IDr Yiteilter unDd SGebieter
ehen jeiner Kunit undbedinagt ZUT VBerfügung (Shönbad)

ıe Spracde ı rigen8 NUrTt DIe Außenjeite DeS Didiers Nidhtiger
noO Yür eine Deurteilung i DEr Sinblic DeS Didiex3 eele, Die in
1OSHTerij Her Vhantalte, Seitaltungsfraft, Empfindung und immung

eaa

au8mwirit.
NMie heller, Warcmer Sonnen)dein über einer Hrühlingsland)Haft, 10

reıtet 107 über Dl{tam DiOiUuNG ein ri)Her, 1  er UMDT., el
wWeit entfernt DDON ye) imijti) Hem Snartimm WIie DDn ridoler Qeigtfertigkeit
weiß er DEeS VYehens (Srnit heiterer Kunii herflären Sn üüberlegener
Semütsruhe O webt unDd webt über Ddem Fun unDd FTreiben jeinet Gez



wie über Dem Ohen QiC)al 68 jet NULr erinnert
DaS Kindheit3idyllım Nalde ©oltane, an DIe )Oalfhafte Gemütlichkeit,
mit weldher Der Didter 100r al8 toersche Beier einführt (P IIT 155)»  ® Dieau8gehungerten Dürger DeS belagerten Delraheire „lajıen DA& ne
fodhern bleiben Shre Ytot erinnert in aı DaS EIGENE Heim, 7a DIE
Mäuje nıcht _iel zU Inu)pern Nnden“

Die C©OSpferkraft, DIe DEr Didhier DeS „Barzival“ unDd „ZWillehalm“
l Srfinden und Seijitalten Jeiner Charattere und Hiquren beweilf,

enzt anö Yunderbare. Gine Jalt unüberjehbare enge DON Sinzel=perJonen hat er teil8 jeiner Borlage el in jeiner antale gefunden
Das Nnd aber bei 19m nict eiwa bloße Sruhpen DDN Namen, DIie Gcı
legentlich mit Omüdenden Meiwort ertdram werden. Das HnDd
alles Vebewejen, WMentchen DDn dlei unDd Iut Aöolfram weiß
fte alle faitijoh geifalten, abzurunden, ejeelemn. YDabei be)mränkt

Jeine ausgeitaltende Keinarbeit niQt au} DIE Hauptdharaktere wWie
Barzebal, Yöilehalm, Sawan, Frebrizent. Au Die vielen Yiebenfiguren
Nnd mit er Künfilerliebe aus8getührt in Teiner Abitufung unDd s
Yhattung gegeneinanDder 1nDd wirfunasvdollem Abitand DOn DeN Haupt-

A  nn perfonen. Ycan ehe HUr einmal DIE ange e1de jeiner herrlichen, DUr
DU individuell gezeichneten zyrauenbilder. $a ıl DAaS Viüttercdhen

Arnidve, ebento umı  1g unDd Jürjorgend mie nNeUgierid 1D reDjeliag, 1nDd
irSGegenitück, DIE ÜQtige, aber erDe YWir  D  er Hene, Dıie beiden

Ngen zyrauen Aondwiramur unDd SejOute, DIE erite wirflichen,
aber nidOt Jorgen{reien Deliß, DIE zweite 1901 itieren Aserlufte IDrE' JUNgen
Siüdes Die beiden Yeltdamen Antifonie unDd rgeluje, einander
ebenbürtig er Veichtfertigkeit, aber ganz unaleiQ an Seifte8. unD

erzenSeigen)dDhaften ; DIE beiden DBüßerinnen Sigqune 1nDd Kundri;: DIE
zwei Ba  IOhe $)bilot unDd Qboie, Der eiINnNe naib unDd gutherzig, Der
andere tofett und eigenjinniag; DIE zwei Z öOter DEeS Hürien RadHeni38,
DO) ohne eigenen Namen, allerlie  e Kinderfiguren 1le eine&S ioriz
Schwind. u38 Der Kayuße IYrer Wallfahrerkutte HNrahlen Die roligen
angen, und DIE großen Kinderaugen Deften NO halb entjeßt Halb 1ta
leidig auf Den rieligen itter jeuterroten, talten Gijenwams.

DochH Der DYHicHter geitalte au Unförperliches, wie ZukänDde, Creignifje.
Sogar DaS Begriffliche erhält Jeiner Yulfahung und Empbfindung
ein leibhattiges Dajein, 1D denfendes, Tühlendes Wejen (val. 111
331 .}
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Yın ant au hin DEr Za0,
Sein Schimmer Uaemad erlag,
Und MT DIe Yolfen Drang der ein
DJer oten DEr Yeadt Der Sternelein,
ie eiliq nahı, Damit Der Yiadht
erberge jet bereitgemacht
Und Hinter ihrem Heeresbann
300 anqjanı DIie Yadht heran.“

Dem Sidhenbadher iteht nNun AUT Seftaltung Die)er ejen eine uners
reiche Bilderipracdhe Sebote aiur unDd eben unDd im bDes

jJondern DIE Vebenstormen De3S Kittertums ielern ibm Sleichnije und Yilder
DDn üÜberrajdhender, Drajiij er Sinnfälligfeit Der Niq WDE iraurig
el Der Shrache OlTram IA ®  1e€ HreUDe 1D DEr König jagtien
11 Er Omantt wilden ul und er lautet bei idm

ZLEUDE unDd 1D vennen mıt eingelegtien Yanzen gegeneinander
Sie belebende va Der Yhantalte in 1D ar Da 071 ihrem
Hanne verfalen )cheint Gr S0 1000040 mieder yer]önlichen NMer:
tehr mit Den SGebilden JeineS Seiftes unDd yerhandelt 1veifier eDde 3 \ >9}

mitf Der frou Minne, frou Aventiure, frou Wıiıtze Diejer IDALIMN=
blütige Subjektiviamus Der Qroifen egenta ZUE {a}  en
SObjektivität iM ein SGewädhs Der VBolfsdidtung, ein 1nd Der Xhan
talte unDd DeS Yumors WWährenb nun aber Ytatürlichkeit und adende
Semwalt Diejer Yilder DaS eigenite Aahrzeidhen DeS geborenen DichHter8s Ü,
10 gehött AUT taftdolen Ausmahl unDd Berwendung derjelben 11 ge)Oulter
KüniilergelOmad ene angeborene Talent helibt Yöoltram ohen,
hHödQlten Grade, D DIE e)er jeiner erie Feine Belege Drauchen, Dieje
Soulung Ddageaen w1rD an nicht jelten bet idm ermiyNen Das Yuftreten
eINeT IOSnen zyrau DDer ine JUNgen Kitter8 beraleicht Ö jehr

1LI1 1544 125 347 I11 346 D.) mit Dem YicQht DeS
age Yeitunter NUunNn lteigert DaS ilDd 1inö Hizarre unDd Jaat DD
HerzeloyDde, e Yicht verbreitet wenn au alle Serzen er1D  en
vren ine Olanke Verjon mit Neh bergleiden, ILD in Der
Didter)hradhe wohl angehen; YWoltram aber jeßt Mntikonien ISuhS aleich
Dem „ausägeliredten ajen Q  1 DHrat)pieß “ Daß DAaS Herz DD Comerz
durhbohrt” ID1IrD i eine geläufige Borftellung, aber DEr hartgeprüfte

Surnemanz aq jein YNerz jel DDM Sammer „dUurdlöchert 4010 ein Zaun“
„SieYNoy 2WE1 LeEUNDEN, DIE 10r alüdlic miederJinden, Jagt Woltram :

drücden N DIE Yand mit Cacht, DaR 0S mDie DdÜürre8 JLEa ra4 DocH
DAaAS NnDd untergeordnete (Sinzelheiten.
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ajen wiIr IOLießlichH NnocH DIie AUrbeitzmweije unjeres Diier3 1n8
ANuge, 19 muß unjere AoOtunag DOTL Jeinem inNen und KAönnen auf8
ijteigen Sb)hon weDder lejen no QOreiben fann 1UnDd DIeE Tranzöfijde
Sprade ehr mangelbaft ver|ie. geht er Ddaran, DIE große Tranzöli)dhe
Sraldidhtung jeiner Ddeukjchen er)pradhe nadzubilden ZU diejem
ede mMuß er 100 DAaS rigina DDn Vejekundigen Driejen ajen,

T Das Borgelejene berarbeiten unDd Ddann eine Ddeut)che Dıyiuna Schreib
undigen DIE eDEr Diktieren Daß aDdDer nicht Dloß Dden Überblic
über DAaS ungeheure Stomgebiet, DIE zahllojen er]ONEN, Sreianine, 1{110=:
iionen, Oharaktere u)w DDLE jeinem geijtigen Auge aben, Jondernauch
1tändig den Drilaut DDN Hunderten DDer Zaujenden DDON Berjen im Ses
DAOHINiS ehalien muß, i wohl natürli unDd NoILWeENDIO S er  ein e9

DEr Fat al8s einNe riejenhafte Yeiltung, Uunier Diejen Umitänden ein 0
ausgedehntes, bielverJOlungenes Neß DDn Handlungen und @harafteren
DUr ein Yerk DDn 95 000 VBerjen eindheitlich unDd Tolgerichtig durHzuführen.
MWenn idm aDer mande NiipverNändnife unDd Berwechtlungen mit UnNLeEL.
laufen, 9 i DIeES el begreifen unDd ent)Muldigen Soldhe änagel

“ find belanalos gegenüber ANiejenleiltung SGedächtniss und Wer]tandess
arbeit IDIE Ne Der „Barzival” Daritellt,. Sin joldher Seiftesicdha un&
Rindern DeS HaDierenen Aeitalter8 DIE IDIE unjere Seilteshabe nicht ander&s
al8s IO warz auf weiß beligen, en Gegenitand De3 YCeidesS unDd DEr NHewuns
Derung jein

amı hHätten IIr un)er DiOterbildnis mrl OUeENDE Woltram
on enbda unDd tönnte Tür DIE Ddeut)che Yıteratur und Quiltur
a  e  e Jein, mwmas ante tür DIe italieniicdhe geworden Dap A e$ nicht
il und abjehbarer eit nicht 100 Ü Tatjadhe, DEL, man

Talt agen, C DIE Fragit Deut) Her Kulturentwidlung 1
Ddem tiefNinniglien, aljeitigiten Dichter unjeres Yittelalter8 1l DDOLE uns
JENE qroße Zeit je DIE eut)dhe Yeation im YWittelpun DEr eUtD

äilden Wölferfamilie an Teil geagründet in IYrer eigenarikigen KAyultur
au f heimatli  er unDd Orifliqder Srundlage ndem nun aber

Der dyolgezeıt IWDILE Deutjche DDON Die)er Srundlage mehr unDd mebhr aD»
wichen, während unjere )üdlichen 11nD ellicdhen Nadbarn LLOß aller HOL
ti) en Yirren unDd Wandlungen auft derjelben weiterbauten, n WWr on

unDd Sahrhunder weit hinter DdDem Musland zurüdgeblieben unDdE unD völlige Abhängiatkeit DD TremDder Kunit unDd Ge=
raien (3 i höditen YMaße Hezeimnend Daß IDIE AUT eit DEr rhebung



e ba SE  U A
A111 DDr inem ahryu DUr ie ge ti

P eifte8b Aifauf 1eje nämliche mittelalterliche .Kultur bing {e vde
und DDn ihr aus Neubau Deutiher un Deutjcher Größe
heit unternahmen. Nie befannt, il e$ Ddem internationalen NRationalis:
und Yaterialiamus bald gelungen, Diejes ideale Unternehmen 3bereiteln
unDd DEr weiten YHältte DeS SahrhundertsDaS deut]che Seifte8- u
Rulturleben aur Dden Sumpfboden DeS VBojitiviamus und Yaturaliamus
elen DIL(e weit wir amı Dom Weq De8 SGlüces unDd rieDdeN abgeirttjind, mirbd jeßt in DEr Zeit DeS Zu)jammenbruges Dielen wmieder leuchte

Urmandem bielleicht au DAadurch verdeutli werden, Daß (3
NMNelt zurüddentit, weldhe uns DDLE 700 Sahren Der große en
gehaltvoll und lebenawarm geiltaltet hat
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